	Psychotherapeutische Praxis xxx
	Qualitätsmanagement-

Handbuch KJP AP/TP
	7.27 Psychotherapeutentestament
	



7.27 Datenverwahrung bei eigenem Unvermögen „Psychotherapeutentestament“

Psychotherapeuten haben dafür Sorge zu tragen, dass bei Praxisübergabe und im Falle eigenen Unvermögens (Krankheit, Tod) ihre Dokumentationen sicher verwahrt und nach Ablauf der Aufbewahrungszeit unter Beachtung der Grundsätze der Datenschutzbestimmungen vernichtet werden (§ 12 (3) BO PKHH, § 24 (3) BO-PKN, § 23 BO-PKHB).  Gem. §24 Abs. 5 der Berufsordnung ist jeder niedergelassene Psychotherapeut verpflichtet, einen Beauftragten für den Verhinderungsfall zu benennen und der PKN zu melden.

Datenverwahrung bei eigener Verhinderung „Psychotherapeutentestament“

Vereinbarung zur Aufbewahrung bzw. Vernichtung von Patientendaten

Im Falle meiner eigenen Verhinderung durch Krankheit oder Tod, vereinbare 

Ich ..................................................

mit  meiner Praxiskollegin / mit meinem Erben  

........................................................................................................,

dass diese/r meine Patientenakten in Obhut nimmt, gemäß den Grundsätzen der Datenschutzbestimmungen aufbewahrt, Auskunft gibt und nach Ablauf der in der Berufsordnung genannten Aufbewahrungszeit unter Beachtung der

Datenschutzbestimmungen vernichtet.

Ort, Datum

Unterschriften

Psychotherapeut/in




Praxiskollegin/Erbe
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